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Öffnungszeiten über Ostern
Stadtverwaltung, Schulverwaltung und Sekretariat Musikschule
Gründonnerstag, 28. März 13.30 bis 16 Uhr
Karfreitag, 29. März geschlossen
Ostersamstag, 30. März geschlossen
Ostersonntag, 31. März geschlossen
Ostermontag, 1. April geschlossen

Zivilstands-und Bestatungsamt +
Gründonnerstag, 28. März 13.30 bis 16 Uhr
Karfreitag, 29. März geschlossen
Ostersamstag, 30. März geschlossen
Ostersonntag, 31. März geschlossen
Ostermontag, 1. April geschlossen
+ Bei einem Todesfall wenden Sie sich für Einsargung und Transport an die Firma 
Gerber, Lindau, Telefon 052 355 00 11. Für Bestatungsgespräche biten wir die Hinter-
bliebenen, uns für eine Terminabsprache ab Dienstag, 2. April 2024, 8 Uhr, telefonisch 
unter 044 815 12 54 zu kontaktieren. Beurkundungen von Todesfällen, Todesschein-Be-
stellungen und Überführungspapiere werden ab Dienstag, 2. April, raschmöglichst 
bearbeitet.

Hallenbad, Turnhalle, Sauna und Massage Zentrum Schluefweg
Gründonnerstag, 28. März 8 bis 21 Uhr*

Karfreitag, 29. März geschlossen
Ostersamstag, 30. März 9 bis 18 Uhr**
Ostersonntag, 31. März geschlossen
Ostermontag, 1. April 9 bis 18 Uhr**

 * letzter Einlass um 20.00 Uhr
** letzter Einlass um 17.00 Uhr

Stadtbibliothek
Gründonnerstag, 28. März 14 bis 17 Uhr
Karfreitag, 29. März geschlossen
Ostersamstag, 30. März geschlossen
Ostersonntag, 31. März geschlossen
Ostermontag, 1. April geschlossen

Hauptsammelstelle Römerweg
Gründonnerstag, 28. März 15 bis 18 Uhr
Karfreitag, 29. März geschlossen
Ostersamstag, 30. März 9 bis 13 Uhr
Ostersonntag, 31. März geschlossen
Ostermontag, 1. April geschlossen

KURZ NOTIERT 

FREIZEIT + SPORT

Sonnentanken am Schluefweg

Ab dem 1. April dürfen die Sonnenan-

beterinnen und Sonnenanbeter auf der 

Liegeläche im abgesperrten Bereich 
des Freibades die wärmenden Strahlen 
geniessen. Das Angebot steht den Per-
sonen zur Verfügung, die das Hallen-

bad und/oder die Sauna nutzen. Die 
Sonnenterrasse ist vom Hallenbad aus 
zugänglich. Vor der Freibadsaison, die 
am 18. Mai startet, ist dies eine gute 
Gelegenheit, um Vitamin D zu tanken 
und die Haut langsam an die stärker 
werdende Sonne zu gewöhnen.

FRIEDHOFBUS

Osterfahrplan

Damit Angehörige ohne eigenes Auto 
auch am Ostersonntag, 31. März, den 
Friedhof Chloos besuchen können, wird 
ein Friedhofbus mit folgendem Zeitplan 
zur Verfügung gestellt:

Haltestelle Abfahrt / Ankunft

Plegezentrum im Spitz 13.20 Uhr
Kino Claudia 13.25 Uhr
Stadthaus 13.30 Uhr
Rankstrasse 13.35 Uhr
Chasern 13.40 Uhr
Friedhof Chloos (Ankunft) 13.45 Uhr
Friedhof Chloos (Abfahrt) 14.20 Uhr

MUSIKSCHULE 
REGION FLUGHAFEN

Die musikalische Seite am 
Musikschultag 2024 erwecken

Am Samstag, 6. April, erwartet Sie ein 
Tag voller Musik und Entdeckungen! 
Die Musikschule Region Flughafen lädt 
Sie herzlich ein, von 10 bis 13 Uhr in 
den Räumlichkeiten an der Gruben-

strasse 9 in Kloten vorbeizuschauen. 
Tauchen Sie ein in die Welt der Klänge 
und Rhythmen, erleben Sie mit uns ge-

meinsam die Faszination der Musik. Ob 
zuschauen, mitmachen, ausprobieren 
oder einfach nur schnuppern – es ist 
für jeden etwas dabei! Reservieren Sie 
sich diesen Termin in Ihrer Agenda. 

Weitere Informationen inden Sie unter 
www.musikschule-region-lughafen.ch. 
 

STADTPLATZ

Öffentliche Toilette 
vorübergehend geschlossen

Das öffentliche WC beim Stadtplatz 
wird infolge Bauarbeiten am Stadtplatz 
Süd bis Anfang Mai nicht zur Verfü-

gung stehen. Bitte benützen Sie die 
Toilette beim Spielplatz Stadtpark.

Ab dem 1. April können Sonnenhungrige  

die Terrasse nutzen. BILD STADT KLOTEN

Eine Lagerwoche voller Spass 
und Abenteuer
In der Woche von 11. bis 15. März war die Klasse 6h aus der Primarschule Nägelimoos in Kooperation mit 
«Erlebnis-Fahrten» im Kanton Luzern im Klassenlager. Die Lagerwoche war für alle Beteiligten ein voller Erfolg. 

Am Montag, 11. März, startete die Klasse 
6h der Primarschule Nägelimoos ihr Klas-
senlager in Kooperation mit «Erleb-
nis-Fahrten» in Malters. Nachdem wir im 
Lagerhaus angekommen waren, wurde 
das Gepäck im Zimmer verstaut und das 
Haus und dessen Umgebung erkundet. 
Dabei gingen wir auf den Fussballplatz 
nebenan, um als Klasse ein kleines Fuss-
ballturnier zu spielen. Bereits am ersten 
Abend wurde von den Kindern eine feine 
Pasta mit Tomatensauce gekocht. Um den 
Anreisetag ausklingen zu lassen, gingen 
wir in den Wald für einen regnerischen 
Nachtspaziergang. Ganz erschöpft vom 
Anreisetag schliefen wir beizeiten ein. 

Zweiter Lagertag

Am Dienstag haten wir volles Programm: 
Die erste Halbklasse durfte sich im her-
ausfordernden Bogenschiessen bewei-
sen, während die andere Hälfte mit Speck-
stein arbeitete. Beide Aktivitäten waren 
für die Kinder eine spannende Erfahrung. 
Nach dem Mittagessen wurden die 
 Gruppen getauscht. Zum Abendessen 
 bekochte uns eine weitere Gruppe von 
Kindern mit einem leckeren asiatischen 
Gericht: Nasigoreng. Das Essen kam bei 
allen super an! 

Driter Lagertag

In der Mite der Woche spielte das Weter 
am Morgen nicht besonders mit, und das 
Programm wurde ins Lagerhaus verlegt. 
Um den Gruppenzusammenhalt zu stär-
ken, legte die Klasse gemeinsam eine Do-
minostein-Strecke durch das ganze Erd-
geschoss des Hauses. Ziel dabei war, dass 
die Strecke von Dominosteinen bis zum 
Schluss stehend blieb, sodass die Kinder 
am Ende gebannt zuschauen konnten, 
wie ein Stein nach dem anderen iel! Der 
Moment, an dem der letzte Stein iel, war 
nach all den Fehlversuchen und Aufre-
gungen während des Aufbauens für alle 
ein tolles und bestätigendes Gefühl.

Als sich am Nachmitag der Himmel 
doch noch öfnete, spielten wir im Wald 
ein grossartiges Gruppenspiel, das den 
Namen «Herr der Ringe» trug. Die Klasse 
war voll mit dabei und tobte sich aus. 
Zum Abendessen stand Pizza auf dem 
Programm – die Kinder durften in Grup-
pen ihre eigene Pizza belegen und genos-
sen das leckere Endresultat. Das passende 
Dessert dazu durfte natürlich nicht feh-
len: die Nutella-Pizza. 

Vierter Lagertag

Am Donnerstag wurden die Orientie-
rungs- und Beschreibungsfähigkeiten 

der Kinder geprüft. Das Weter war per-
fekt für einen Funkorientierungslauf – 
die Sonne schien, und die Temperaturen 
erreichten milde 15°C. Die Klasse wurde in 
zwei Gruppen aufgeteilt, wobei die erste 
Gruppe sich für eine Strecke entschied, 
welche von der anderen Gruppe durch 
ihre per Funk mitgeteilten Beschreibun-
gen gefunden werden musste. Die 
Gruppe hinterliess an verschiedenen Or-
ten einen Bändel, der gesucht werden 
musste. So wusste die geführte Gruppe, 
ob sie auf dem richtigen Weg war. 

Nachdem die Gruppe am Ziel ange-
kommen war, wurde ein selbst gemach-
tes Sandwich gegessen und das schöne 
Weter an der kleinen Emme genossen. 

Die Rollen wurden getauscht, und die 
nächste Gruppe führte die andere zurück 
zum Lagerhaus. Dort gab es eine kurze Er-
holungspause, und anschliessend ging 
das Programm schon weiter. 

Draussen kochen

Die Kinder sammelten Holz für ein Feuer, 
denn das Abendessen wurde draussen ge-
kocht. Dafür arbeiteten alle mit. Einige 
schniten das Gemüse, und andere küm-
merten sich um das Feuer. Die restlichen 
Kinder durften den Teig für das Bannock-
brot vorbereiten und den Tisch für alle 
decken. Zum Dessert gab es Schoko-Bana-
nen über dem Feuer, was ein richtiger 
Gaumenschmaus war. Den Abend liessen 

wir mit Spielen und einer spassigen Disco 
ausklingen. Die letzte Nacht stand an, 
und alle erholten sich für den Abreisetag. 

Das frühe Aufstehen am letzten Tag 
war ungewohnt, doch das Lagerhaus 
musste geputzt werden. Die Klasse hat 
sich gemeinsam bestens um das ganze 
Haus gekümmert und es blitzeblank hin-
terlassen. Nach einer schönen Woche war 
es so weit, nach Hause zu gehen. Wir reis-
ten dann alle wieder mit dem Zug nach 
Hause. Die Heimreise war gut, und alle 
sind wohlauf am Bahnhof Kloten ange-
kommen. Dort wurden die Kinder von 
ihren Eltern erwartet. Das Wiedersehen 
mit der Familie war für die Kinder sowie 
auch für die Eltern sehr schön.

Ein Teil der Klasse durfte sich im herausfordernden Bogenschiessen beweisen, während die andere Hälfte mit Speckstein arbeitete. BILD SCHULE KLOTEN (RM)
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BUCHTIPP AUS 

DER STADTBIBLIOTHEK 

«Glänzende Aussicht»

Dieser heute in China unter-
drückte Roman machte Fang 
Fang bei seinem Erscheinen 
1987 schlagartig berühmt.

«Glänzende Aussicht» erzählt das 
Leben einer einfachen Arbeiterfami-
lie aus Wuhan aus Sicht des verstor-
benen jüngsten Sohnes. Es ist ein 
drastisches Port-
rät: Zu elft haust 
die Familie in 
einer dreizehn 
Quadratmeter 
kleinen Hüte. 
Schon die Jüngs-
ten lernen steh-
len, um ihren 
Beitrag zum 
Familienleben zu 
leisten, Schläge-
reien sind an der 
Tagesordnung und zärtlichere Töne 
rar. Im Schaten eines Vaters, der vor 
allem mit der Faust erzieht, versu-
chen die neun Brüder und Schwes-
tern auf je eigene Weise, den Fesseln 
ihrer Herkunft und den Nachwehen 
der Kulturrevolution zu entkommen 
und eine bessere Zukunft zu inden.
In Fang Fangs in China bereits im  
Jahr 1987 erschienenem Roman 
«Glänzende Aussicht» spürt man 
deutlich, dass die Autorin es dabei 
belässt, das Schicksal einer armen 
Familie zu beschreiben, anstat – wie 
in ihren späteren Werken – dies in 
eine Kritik des Systems einzubinden. 
Erzählt wird rückblickend aus der 
Gegenwart, wobei zwischen unter-
schiedlichen Zeiten gesprungen wird, 
aus Sicht eines ganz besonderen 
Erzählers.
Nach und nach entblätert Fang Fang 
das Schicksal jedes einzelnen Fami-
lienmitglieds und gewährt dabei 
einen Blick in das China der 60er- bis 
80er-Jahre und damit auf die Nachwe-
hen der Kulturrevolution. Zu Beginn 
haust die Familie in einem einzigen 
Raum in den Henan-Baracken, und 
jedes Kind versucht auf ganz eigene 
Weise, dem Schicksal zu entkommen 
und etwas aus sich zu machen. Sie 
schlagen zurück, tun sich zu zweit 
zusammen, träumen von eigenen 
Familien, Geschäften und Reichtum. 
Nur Bruder sieben bleibt dabei, wie 
üblich, aussen vor – doch alles ändert 
sich, als er die Familie endlich ver-
lässt.
«Glänzende Aussicht» ist ein schma-
ler Roman von gerade einmal 176 Sei-
ten – dafür mit einer gewaltige 
Schlagkraft, denn dahinter verbirgt 
sich ein starkes Familienporträt, in 
dessen Fokus ein Sohn steht, dem 
sein Leben lang mit Gewalt und Ab-
lehnung begegnet wurde. Dennoch 
ist er, wie zum Trotz, am Ende der 
Einzige, der es im Leben zu etwas 
gebracht hat. Eine eindrucksvolle 
chinesische Familiengeschichte.

 BILD ZVG

Online reservieren: 

www.winmedio.net/kloten 

Täglich weitere Tipps: 

www.facebook.com/Stadtbibliothek.Kloten

Familientradition seit über 60 Jahren
Frühling ist Chilbi-Zeit – wenn der Duft nach Magenbrot und Zuckerwate sich mit Grilldüften und Kinderlachen mischt, 
dann ist der Winter vorbei. In diesem Jahr indet die Osterchilbi von 5. bis 7. April stat.

Wie jedes Jahr laden Autoscooter, Schiess-
buden, Ballonverkäufer, Magenbrot, ge-
bratene Mandeln, ein Kinderkarussell, 
ein Grillstand und feine Coniseriespezia-
litäten zu geselligen Besuchen an der Os-
terchilbi ein. Erstmals erwartet die Ac-
tionmaschine «Hip Hop» die Besucherin-
nen und Besucher für eine spektakuläre 
Fahrt in luftiger Höhe.

«Wir freuen uns auf Kloten, zahlrei-
ches Erscheinen von Besucherinnen und 
Besuchern und hofen auf strahlenden 
Sonnenschein», sagen René und Anja 
Bourquin, welche die Osterchilbi in der 
fünften Generation als Familienbetrieb 
organisieren.

Die Osterchilbi kann wie folgt besucht 
werden:
Freitag, 5. April 17 bis 22 Uhr
Samstag, 6. April 13 bis 22 Uhr
Sonntag, 7. April 13 bis 20 Uhr

Weitere Informationen gibt es beim Zent-

rumsmanagement: stadtplatz@kloten.ch, 

www.kloten.ch/stadtplatz oder unter Telefon 

044 815 12 93. Die Osterchilbi lädt von 5. bis 7. April zu geselligen Besuchen ein. BILD STADT KLOTEN

VEREINIGUNG FREIZEIT KLOTEN

Die Spielgruppe des VFK
Die Spielgruppe der Vereinigung Freizeit 
Kloten (VFK) besteht bereits seit über 
40 Jahren und indet in den Räumlichkei-
ten am Schluefweg stat. Aktuell leiten die 
beiden ausgebildeten Spielgruppenleite-
rinnen Nurcan Karacan und Cristine Böl-
sterli von Montag bis Mitwoch (8.30 bis 
11 Uhr) die Spielgruppe. Bei einer Grup-
pengrösse von mehr als acht Kindern 
wird der Spielgruppenmorgen mit einer 
Zweierleitung durchgeführt, so sind eine 
optimale Betreuung und eine intensive 
Förderung der Kinder gewährleistet. Die 
Spielgruppe der VFK richtet sich nach den 
Leitsätzen der Spielgruppenpädagogik 
und hat die Auszeichnung «zahnfreund-
liche Spielgruppe». 

Einmal pro Monat indet der Spiel-
gruppenmorgen im Wald stat. Bei jedem 
Weter macht sich die Gruppe auf den 
Weg in den Hardwald und geht dort auf 
Entdeckungsreise. Im Frühling und im 
Sommer sehen die Kinder, wie der Wald 
zum Leben erwacht, und können zum 
Beispiel beobachten, wie sich der Laich 
im Teich verändert. Im Herbst beobach-

ten die Kinder, wie sich langsam das Laub 
verfärbt und schliesslich für tolle Spiele 
und Basteleien von den Bäumen fällt. 

Auch im Winter hat der Wald seinen 
 eigenen Reiz mit gefrorenen Pfützen und 
Tierspuren im Schnee. In den wärmeren 

Monaten spielen die Kinder viel draussen. 
In Zusammenarbeit mit der Ludothek 
Kloten stehen immer wieder neue Fahr-
zeuge zur Verfügung, um neue Fähigkei-
ten zu erlernen.

Die Kinder haben in der Spielgruppe 
die Möglichkeit, das erste Ablösen von 
den Eltern zu erlernen, und fassen Ver-
trauen zu neuen Bezugspersonen. Das Er-
lernen von sozialen Kompetenzen steht 
im Vordergrund. Die Kinder sollen ler-
nen, aufeinander Rücksicht zu nehmen, 
sich an Regeln zu halten und die eigenen 
Grenzen zu kennen, denn Kinder lernen 
vor allem mit- und voneinander.

Am Freitag, 24. Mai, indet von 9 bis 
11 Uhr in der Spielgruppe ein Tag der ofe-
nen Tür stat. Alle interessierten Kinder 
und ihre Eltern sind herzlich eingeladen, 
zum Spielen vorbeizukommen und die 
Spielgruppenleiterinnen und die Räum-
lichkeiten kennen zu lernen.Einmal pro Monat indet der Spielgruppenmorgen im Wald statt. BILD VEREINIGUNG FREIZEIT KLOTEN

Anmeldungen und weitere 

Informationen: www.vfk-kloten.ch/

FREIRAUMKONZEPT STADT KLOTEN

Biodiversität vor der Haustüre
Die Stadt Kloten setzt sich für mehr Bio-
diversität ein, um die Lebensqualität zu 
verbessern und die natürlichen Ressour-
cen nachhaltig zu nutzen. Ein grüner Aus-
senraum hilft aber auch bei der Minde-
rung der Stadthitze und der Verbesse-
rung des Stadtklimas. Das Freiraumkon-
zept der Stadt beinhaltet deshalb die 
Schafung von neuen Lebensräumen, 
Grünlächen mit einheimischen Planzen 
und ökologisch wertvollen Strukturen, 
aber auch Massnahmen für das Stadt-
klima. Beispiel hierfür ist die neue Stadt-
hauswiese, wo der Rasen durch eine Kies-/
Tritvegetation ersetzt wurde. An den Bus-
haltestellen Graswinkel und Freienberg 
oder der Geissbergstrasse wurden neue 
Trockenstandorte geschafen. Aber auch 
die neue Bahnhofstrasse trägt mit ihren 
Bäumen zum Stadtklima bei, hier wird 
das Meteorwasser nun aufgefangen und 
für die neu geplanzten Bäume direkt ver-
wendet.

Biodiversität kann aber auch zu Hause 
gefördert werden. Mit einfachen Miteln 
können Balkone und Gärten zu wertvol-

len Lebensräumen für Planzen und Tiere 
umgestaltet werden. Am Biodiversitäts-
anlass vom 25. Mai zeigen wir Ihnen ein-
fache praktische Tipps und Inspiration 
für die Schafung ökologisch wertvoller 
Flächen. Nebst einem Vortrag zur Bio-
diversität im urbanen Raum indet ein 
Workshop zur praktischen Umgestaltung 
von Wiesenlächen zu wertvollen Natur-
lächen stat, und Sie können erfahren, 
welche Wildbienen bei Ihnen zu Hause 
vorkommen.

Save the Date: Biodiversitäts-

anlass «Biodiversität leben»

Wann: Samstag, 25. Mai

Zeit: 9 bis13 Uhr 

Ort: Kirchgemeindehaus Reformierte 

Kirche Kloten Eine Massnahme zur Verbesserung des Stadtklimas ist die neue Kies-/Trittvegetation  
auf der Stadthauswiese.  BILD STADT KLOTEN
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Brauchen Sie
Unterstützung?
Wir helfen gerne.
Verein freiwillig@kloten
www.freiwillig-kloten.ch

Mo bis Fr: 9–11 Uhr, Tel: 044 815 12 46
kontakt@freiwillig-kloten.ch

Brauchen Sie
Unterstützung?
Wir helfen gerne.
Verein freiwillig@kloten
www.freiwillig-kloten.ch

Mo bis Fr: 9–11 Uhr, Tel: 044 815 12 46
kontakt@freiwillig-kloten.ch
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Mobilität stärken
Dieses Jahr werden wichtige Weichen gestellt, welche die Stadt Kloten in den nächsten Jahrzehnten stark prägen werden. 

Die anstehenden Entscheidungen wer-
den aber nicht nur in Kloten, sondern teil-
weise auf Bundesebene in Bern und auf 
Kantonsebene im Kanton Zürich gefällt. 
Die Verfahren und Abhängigkeiten sind 
komplex, weshalb es dem Stadtrat ein 
wichtiges Anliegen ist, die Bevölkerung in 
einer Infoserie über verschiedene The-
men eingehender zu informieren.

In der Ausgabe des «Klotener Anzei-
gers» vom 29. Februar 2024 und online 
unter blog.kloten2030.ch hat Stadtpräsi-
dent René Huber für eine Weiterentwick-
lung der Stadt Kloten plädiert, damit in 
Kloten dringend notwendige Wohnun-
gen entstehen können und um die Pend-
lerströme zu den fast 40  000 Arbeitsplät-
zen zu reduzieren.

Wie aber passen Wachstum mit verstopf-
ten Strassen, vollen Bussen und überlas-
teten Zügen zusammen?
In den Hauptverkehrszeiten am Morgen 
und am Abend sind die Kapazitätsgren-

zen der Strassen, aber auch des öfentli-
chen Verkehrs erreicht. Es braucht des-
halb ein Umdenken, um unsere Mobili-
tätsbedürfnisse auch in Zukunft erfüllen 
zu können, denn ein Ausbau des überlas-

teten Strassennetzes ist nicht in Sicht, 
und das Wachstum des Kantons Zürich, 
aber auch des Flughafens wird in den 
nächsten Jahren zu einem hohen Ver-
kehrsaufkommen beitragen. Für die Klo-

tenerinnen und Klotener soll deshalb  
das Angebot an Mobilitätsmöglichkeiten 
stark erweitert werden, damit das jeweils 
eizienteste und der persönlichen Situa-
tion angepasste Verkehrsmitel gewählt 
werden kann. Der Stadtrat setzt deshalb – 
in enger Zusammenarbeit mit dem Kan-
ton Zürich und den Verkehrsbetrieben 
Glatal – auf ein städtisches Verkehrssys-
tem in Form der Glatalbahn, einer atrak-
tiven direkten Veloverbindung zum Flug-
hafen und der Schafung verschiedenster 
Sharing-Angebote in den Entwicklungs-
gebieten. Wie gross das übergeordnete 
Interesse an der Stärkung der Stadt Klo-
ten als Wohn- und Arbeitsort ist, zeigt 
sich auch im grossen inanziellen Engage-
ment von Bund und Kanton Zürich.

Ziel dieser grossen Vorhaben ist es, die 
Entwicklungsgebiete im Stadtzentrum 
und im Steinacker direkt und praktisch 
staufrei mit der Verkehrsdrehscheibe am 
Flughafen zu verbinden. Damit stehen 
die Strassen denjenigen zur Verfügung, 
welche zwingend darauf angewiesen 
sind, wie zum Beispiel den Gewerbe-
betrieben.Infoserie zur Entwicklung der Stadt Kloten 

Ende 2023 wurde das Bauprojekt für 
die Verlängerung der Glattalbahn, für 
die Velohauptverbindung zum Flughafen 
und zum Hochwasserschutz Altbach 
und Bedenseebach fertiggestellt und 
das Plangenehmigungsverfahren beim 
Bundesamt für Verkehr gestartet. Paral-

lel dazu hat der Stadtrat den kommuna-
len Richtplan überarbeitet und darauf 
basierend die Zonenplanänderung für 
die Transformation des Quartiers Stein-
acker in ein Gewerbe- und Wohngebiet 
verabschiedet. Diese beiden Vorlagen 
werden zurzeit vom Klotener Parlament 

bearbeitet. Mit einer Infoserie erläutert 
der Klotener Stadtrat in den nächsten 
Grossausgaben des «Klotener Anzei-
gers» diese wichtigen Themen und stellt 
zur Partizipation/Diskussion einen Blog 
bereit (blog.kloten2030.ch).
 

Haben Sie Fragen oder möchten Sie 
mit uns über diese Entwicklung dis-
kutieren? Besuchen Sie unseren Blog 
und diskutieren Sie mit:
blog.kloten2030.ch 

Wie die Mobilitätsbedürfnisse auch in Zukunft erfüllt werden können, erklärt Stadtrat Roger Isler 

im Video des Blogbeitrags auf blog.kloten2030.ch BILD STADT KLOTEN / JEAN-LUC GROSSMANN

Der Schutzengel auf Knopfdruck
Notfälle kommen immer unerwartet. Das Notrufsystem des Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK) Kanton Zürich 
sorgt für Sicherheit zu Hause und unterwegs. 

Mit dem Notrufknopf kann in Notsitua-
tionen rasch Hilfe gerufen werden, auch 
wenn das Telefon nicht in Reichweite ist. 
Ab April 2024 kooperiert die Spitex Stadt 
Kloten mit dem SRK Kanton Zürich.

Im Leben kann es immer wieder zu Si-
tuationen kommen, die einen Menschen 
im Alltag einschränken. Ob fortgeschrite-
nes Alter, vom Arzt verschriebene Bet-
ruhe nach einer Operation oder Krankheit 
– für Betrofene und Angehörige bringen 
solche Umstände neue Herausforderun-
gen für den Alltag mit sich. Es können Not-
fälle eintrefen, in welchen Betrofene auf 
Unterstützung angewiesen sind. Doch in 
der heutigen Zeit, in der wir alle viel be-
schäftigt sind, ist es nicht einfach, stets 
jemanden an seiner Seite zu haben, der 
die Sicherheit gewährleisten kann. Genau 
da setzt der Rotkreuz-Notruf an. 

Die Spitex Stadt Kloten arbeitet neu 
eng mit dem SRK Kanton Zürich zusam-
men. Für Klotener Notruf-Kundinnen 
und -Kunden werden in einem Notfall 
Mitarbeitende der Spitex Stadt Kloten als 
Kontaktpersonen zur Hilfe eilen. 

«Der Notruf brachte mir unglaublich viel 
Lebensqualität zurück»
Eine überzeugte Rotkreuz-Notruf-Kundin 
ist Hildegard Füeg. Sie leidet seit über 
35 Jahren an Drehschwindel. Sie muss mit 
spontanen Schwindelanfällen aufgrund 
einer Einengung und Irritation einer Ar-
terie leben. In solchen Momenten ist sie 
unglaublich hillos. Sie muss sich sofort 
hinlegen oder stürzt im schlimmsten 
Fall. Allein kann sie dann nicht mehr auf-
stehen. «Drehschwindel ist ein sehr be-
ängstigendes Gefühl. Aber jetzt weiss ich: 
Ich erhalte Hilfe, wenn ich drücke. Der 
Notruf bringt mir unglaublich viel Le-
bensqualität zurück», erzählt sie. 

Sie hat bei sich zu Hause den stationä-
ren Notruf installiert und zusätzlich für 
ausser Haus den mobilen Notruf auf ein 
Notrufgerät mit GPS-Sender program-
miert. Ein Knopfdruck und die Notrufzen-
trale wird alarmiert. Sogar wenn sie nicht 
mehr sprechen kann oder nicht genau 

weiss, wo sie ist, ist es dank der Ortung 
mitels GPS ohne Probleme möglich, sie 
zu inden.

Wie funktioniert der Rotkreuz-Notruf?
Als Erstes werden Sie von Mitarbeitenden 
des SRK Zürich individuell beraten, damit 
Sie das richtige Notrufsystem für Ihre Si-
tuation erhalten. Daraufhin werden die 
benötigten Geräte vom Rotkreuz-Notruf-
Kundendienst bei Ihnen installiert. 

Wenn nun ein Notfall eintrit, sind Sie 
bestens vorbereitet und können den Not-
rufknopf am wasserfesten Notfallarm-
band oder den mobilen Notrufknopf so-
fort auslösen. Ausgebildete Mitarbei-
tende der Rotkreuz-Notrufzentrale mel-
den sich unmitelbar. 

Dank der Freisprecheinrichtung kön-
nen Sie in Ihrer Wohnung einfach in den 
Raum sprechen – sogar über mehrere 

Zimmer hinweg. Die Rotkreuz-Notrufzen-
trale hat automatisch die wichtigsten 
Daten vor sich: Ihre Adresse, Ihre Notfall-
kontakte und Ihre wichtigsten medizini-
schen Daten. Die Mitarbeitenden rufen 
Ihre Kontaktpersonen an, und die erste 
verfügbare Person oder die Spitex Stadt 
Kloten wird gebeten, bei Ihnen sofort 

nach dem Rechten zu sehen. In medizini-
schen Notfällen wird gleichzeitig der 
Hausarzt oder der Retungsdienst aufge-
boten. 

Natürlich bleiben die Mitarbeitenden 
des SRK Zürich so lange mit Ihnen und 
Ihren Hilfspersonen in Kontakt, bis der 
Fall gelöst ist. 

Kosten:

Abo Rotkreuz-Notruf Premium kostet 59 Franken.

Zusatzkosten für Rotkreuz-Kontaktperson «Spitex Stadt Kloten»:

• Option 1: Sie benennen keine private Kontaktperson: + 27 Franken pro Monat.
•  Option 2: Ergänzung zu mindestens einer privaten Kontaktperson: + 10 Franken 

pro Monat.
• Einmalige Tresormontage: 80 Franken

Info und Anmeldung unter www.srk-zuerich.ch/notruf oder
Telefon Kundendienst: 044 388 25 35.  

Hildegard Füeg  

in ihrer Küche 
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Body ’n’ brain – Infovortrag  
für «spielend leichtes Lernen»

Eltern, pädagogische Fachpersonen 
und alle Interessierten sind zum kos-
tenlosen Infovortrag von Body  ’n’  brain 
eingeladen. Schon Tausende Schüler 
haben mit den Tipps von Body  ’n’  brain 
spielerisch ihre Leistung verbessert. 
Erleben Sie den Unterschied! 

Am Mittwoch, 3. April, indet um 
19.30 Uhr ein kostenloser Infovortrag 
statt, an dem Eltern erfahren:
– wie sich Kinder blitzschnell konzen-
trieren können,
– wo der ideale Sitzplatz in der Schul-
klasse sein sollte,
– wie Kinder mit Spass und Freude 
lernen und Hausaufgaben mit Leichtig-
keit erledigen,
– wie man Legasthenie und Dyslexie 
abschwächen kann,
– wie Kinder mit einfachen Übungen 
sofort entspannen sowie ausgegliche-
ner, kreativer und belastbarer werden.
Anmelden kann man sich noch bis 
Dienstag, 2. April, 12 Uhr. 

Am Mittwoch, 10. April, indet von 14 
bis 15 Uhr eine Schnupperstunde 
statt. Diese richtet sich an alle Kinder 
ab dem zweiten Kindergarten, die spie-
lerisch ihre Leistungen in der Schule 
verbessern und mit Freude und Spass 
lernen möchten. 

Ab Mittwoch, 17. April, indet von 14 
bis 15 Uhr ein Body  ’n’  brain-10-Wo-
chen-Kurs statt.

Body  ’n’  brain ist ein wissenschaftlich 
fundiertes und 1000-fach erprobtes 
Aktivitätskonzept, das in Austausch 
mit Pädagogen, Neurowissenschaftern, 
Psychologen und Ärzten entwickelt 
wurde und seit über 15 Jahren in der 
Praxis erfolgreich eingesetzt wird. Das 
spielerische Bewegungskonzept setzt 
im Gegensatz zu traditionellen Nach-
hilfeangeboten bei der Ursache an und 
dient der Verbesserung aller schuli-
schen Herausforderungen.
Alle Veranstaltungen inden in den 
Räumlichkeiten der VFK im UG des 
Zentrums Schluefweg statt. Die Kurs-
verantwortliche ist Nadine Willwerth.
Für alle Kurse ist eine Anmeldung er-
forderlich, die über die Website der 
VFK vorgenommen werden kann.

Anmeldung und weitere Informationen: 
https://vfk-kloten.ch/

SCHLUEFWEG HALLE

Öffentliche Garderoben für 
Sporttreibende

Die Garderoben beim öffentlichen Eis-
lauf in der Schluefweg-Halle stehen 
ganzjährig von 7 bis 22 Uhr zur Ver-
fügung. Sportlerinnen und Sportler 
sowie Bewegungsfreudige, die im 
Hardwald trainieren oder spazieren, 
können Garderobenschränke, Duschen 
und WCs benützen. Für die Gardero-
benschränke und Wertsachen-Schliess-
fächer wird eine 2-Franken-Münze be-
nötigt. Die Stadt Kloten ist dankbar für 
den respektvollen Umgang mit der An-
lage, damit dieser Service an die Be-
völkerung beibehalten werden kann. 
Das Areal ist videoüberwacht.

Garderobenschränke stehen der 

Bevölkerung zur Verfügung. BILD STADT KLOTEN
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